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I N F O R M A T I O N I0023/05  
 
Beratung Tag Behandlung 
   
Der Oberbürgermeister 01.02.2005 nicht öffentlich 
Betriebsausschuss SSW 30.03.2005 öffentlich 
Betriebsausschuss SFM 22.03.2005 öffentlich 
Betriebsausschuss SAB 15.03.2005 öffentlich 
Ausschuss für Familie und Gleichstellung 15.03.2005 öffentlich 
OR Randau/Calenberge 09.03.2005 öffentlich 
Vergabeausschuss 08.03.2005 öffentlich 
Ausschuss für Umwelt und Energie 08.03.2005 öffentlich 
Betriebsausschuss Städtisches Klinikum 02.03.2005 öffentlich 
Ausschuss für Rechnungsprüfung und 
Beteiligungscontrolling 01.03.2005 öffentlich 

Ausschuss für Bildung, Schule und Sport 01.03.2005 öffentlich 
Betriebsausschuss SAM 25.02.2005 öffentlich 
Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 24.02.2005 öffentlich 

OR Pechau 24.02.2005 öffentlich 
Ausschuss für Regionalentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und kommunale 
Beschäftigungspolitik 

24.02.2005 öffentlich 

Kulturausschuss 23.02.2005 öffentlich 
OR Beyendorf-Sohlen 21.02.2005 öffentlich 
Verwaltungsausschuss 18.02.2005 öffentlich 
Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 17.02.2005 öffentlich 
Jugendhilfeausschuss 17.02.2005 öffentlich 
Finanz- und Grundstücksausschuss 16.02.2005 öffentlich 
Gesundheits- und Sozialausschuss 16.02.2005 öffentlich 
Betriebsausschuss ZOO 11.02.2005 öffentlich 
 
 
 
 
Thema: Produkthaushalt der Landeshauptstadt Magdeburg - Ausweis von Politikkosten 
 
 
Der Stadtrat beauftragte das Zentrale Controlling und die Stadtkämmerei (FB 02) federführend 
mit der Einführung eines Produkthaushaltes. Mit dem Aufbau einer gesamtstädtischen Kosten- 
und Leistungsrechnung wird zunächst die Grundlage für einen produktbezogenen Ausweis von 
Kosten und Erlösen geschaffen. Die Kostenrechnungssystematik wird schrittweise innerhalb 
eines definierten Projektrahmens mit den beteiligten Ämtern entwickelt und qualifiziert.  
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Innerhalb des Projektes EPOS (Einführung produktorientierte Steuerung) wurde im 2. Halbjahr 
2004 das Amt 13 in die Kostenrechnung integriert. In diesem Zusammenhang war zu 
entscheiden, in welcher Form „Politikkosten“ innerhalb der Kostenrechnung ausgewiesen 
werden sollen. Es wurde eine Lösung favorisiert, welche es ermöglicht, den Aufwand städtischer 
Bediensteter für die einzelnen kommunalpolitischen Gremien (z. B. für Geschäftsführung und 
Sitzungsdienst, inhaltliche Begleitung von Drucksachen und Informationen etc.) zu erfassen. 
Unter diesem Aspekt wurden gremienbezogene Kostenträger definiert sowie ein weiterer 
Kostenträger für das Ratsinformationssystem (RAIS) gebildet: 
 
Produkt Sitzungsmanagement für Verwaltungsorgane nach GO 
- Stadtrat 
- Stadtratsvorstand 
- OB - Dienstberatung 
- Ortschaftsräte 
- Verwaltungsausschuss 
- Finanz- und Grundstücksausschuss 
- Ausschuss für Rechnungsprüfung und Beteiligungscontrolling 
- Vergabeausschuss 
- Ausschuss für kommunale Rechts- und Bürgerangelegenheiten 
- Ausschuss für Regionalentwicklung, Wirtschaftsförderung und kommunale 

Beschäftigungspolitik 
- Ausschuss für Umwelt und Energie 
- Kulturausschuss 
- Ausschuss für Bildung, Schule, Sport 
- Gesundheits- und Sozialausschuss 
- Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 
- Ausschuss für Familie und Gleichstellung 
- Jugendhilfeausschuss 
- Betriebsausschuss SAM 
- Betriebsausschuss Städtisches Klinikum 
- Betriebsausschuss SSW 
- Betriebsausschuss SAB 
- Betriebsausschuss SFM 
- Betriebsausschuss Zoologischer Garten 
- RAIS/Session 

 
 
So können beispielsweise folgende Aussagen aus der Kostenrechnung generiert werden: 
 
a) Welche Zeitaufwendungen sind für die einzelnen Ausschüsse entstanden? 
b) Wo sind sie entstanden? 
c) Was kostet der  einzelne Ausschuss? 
d) Was kostet durchschnittlich eine Sitzung? 
e) Wie viel Stunden Arbeitszeitaufwand entfallen durchschnittlich auf eine Sitzung? 
f) Welcher Zeitaufwand/welche Kosten werden durch das RAIS verursacht? 
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Neben dem Ressourcenverbrauch innerhalb der Verwaltung sollen auch Kosten und Erlöse auf  
Seiten der Politik erfasst werden. Zu diesem Zweck wurden die Kostenstellen  
 
- Fraktionsgeschäftsstellen 
- Stadtrat/Politische Gremien 
 
definiert. Hier werden die Ausgaben des Unterabschnittes 00100 sowie anfallende 
Personalkosten verursachungsgerecht den beiden o. g. Kostenstellen zugeordnet. 

 
 
Die Kostenrechnung in dieser Form wurde mit dem 01.01.2005 begonnen. 
 
 
 
 
 
 
Czogalla 
 
 
 
 


